
 

Magdeburg, 6. Mai 2008 

 

Sachsen-Anhalt sagt DANKEUROPA – Landesweite Plakataktion gestartet 

Die Europawoche (2. bis 11.Mai) ist für Sachsen-Anhalt ein guter und willkommener Anlass, 

in besonderer Weise auf Ziele und Umfang europäischer Förderpolitik aufmerksam zu ma-

chen. Finanzminister Jens Bullerjahn, Staatsminister Rainer Robra und Manfred Maas, 

Chef der Investitionsbank, haben heute zum Start einer Außenwerbekampagne der Europä-

ischen Strukturfonds auf dem Magdeburger Domplatz das erste Großplakat enthüllt.  

DANKEUROPA – lautet die deutlich sichtbare Kernbotschaft, die den europäischen Gedan-

ken in den Mittelpunkt stellt. Die landesweit angelegte Aktion soll die breite Öffentlichkeit 

zugleich über Fördermöglichkeiten und -inhalte der EU-Strukturfonds informieren.  

Drei auffällige und verständlich dargestellte Motive verdeutlichen die fondsübergreifenden 

Strategieschwerpunkte des Landes – Investitionsförderung (symbolisiert durch einen Bau-

helm), Forschung, Entwicklung und Innovation (Symbol Mikroskop) sowie Aus- und Weiter-

bildung (Symbol Schulrucksack). Die Kampagne informiert über die zentrale Anlaufstelle für 

Fördermittelinteressenten und erstreckt sich über mehrere Wochen. Das Dankeschön an 

Europa wird an zentralen Orten in ganz Sachsen-Anhalt, an Bushaltestellen, in Bahnhofge-

bäuden oder auf Straßen zu sehen sein. 

„Die Mittel der Europäischen Union haben einen erheblichen Anteil am Fördermittelbudget 

des Landes. Sie bleiben eine entscheidende Grundlage für die Förderpolitik in Sachsen-

Anhalt und geben bis weit ins nächste Jahrzehnt Planungssicherheit“, unterstrich Finanzmi-

nister Bullerjahn. „Ohne Europa wäre vieles bisher und künftig nicht machbar. Das soll un-

sere Plakataktion deutlich machen. Wir sagen gern DANKEUROPA“, fügte Europaminister 

Robra hinzu. 

Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt (IB) ist die zentrale Anlauf- und Beratungsstelle rund 

um das Thema Förderungen. Sie setzt in engem Zusammenwirken mit den verschiedenen 

 



 

 

Ministerien die Förderpolitik des Landes aktiv um. „Gemeinsam mit dem Land sorgen unse-

re Experten weiterhin für eine flexible, kompetente und zielorientierte Handhabung des För-

derinstrumentariums. DANKEUROPA können wir langfristig moderne und innovative Finan-

zierungsprodukte, wie revolvierende Darlehensfonds, anbieten“, blickte Investitionsbank-

chef Maas in die Zukunft.  

Inhaltlich informiert die Kampagne über die EU-Strukturfonds: Der Europäische Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE) stellt für Sachsen-Anhalt in der Förderperiode 2007-2013 

rund 1.930 Millionen Euro bereit. Hauptziele: Wachstum fördern, Arbeitsplätze schaffen. 

Kleine und mittlere Unternehmen stehen ebenso im Zentrum der Förderpolitik wie Innovati-

on, Forschung und Infrastrukturen. 

Durch den Europäischen Sozialfonds (ESF) stehen Sachsen-Anhalt im Förderzeitraum rund 

640 Millionen Euro zur Verfügung. Mit diesem Geld werden 16 200 Projekte gefördert, mit 

denen rund 245 000 Menschen erreicht werden. Der ESF ist das soziale Gesicht Europas 

und hilft, Beschäftigung zu sichern und Arbeitsplätze zu schaffen. Er stärkt den wirtschaft-

lichen und sozialen Zusammenhalt. 

Weitere Informationen: www.europa.sachsen-anhalt.de  
 
FörderBeratungsZentrum der Investitionsbank Sachsen-Anhalt: 0800 / 56 007 57  
 

http://www.europa.sachsen-anhalt.de/

